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Die forstliche Forschung trauert zum Tod 
von Prof. Dr. Hermann Spellmann 

Viel zu früh und für alle unerwartet 
ist Prof. Dr. Hermann Spellmann, der 
Gründungsdirektor und langjährige 
Leiter der Nordwestdeutschen Forst-
lichen Versuchsanstalt (NW-FVA), am 17. 
April im Alter von 72 Jahren in Göttingen 
verstorben. Die forstliche Forschung in 
Deutschland hat einen auch internatio-
nal hochgeschätzten und geachteten 
Forstwissenschaftler und lieben Kolle-
gen verloren.

Hermann Spellmann begann seine 
berufliche Laufbahn 1979 bei der 
damaligen Bezirksregierung Braun-
schweig. Nach acht Jahren am Institut 
für Forsteinrichtung und Ertragskunde 
der Universität Göttingen wechselte er 
1987 zur damaligen Niedersächsischen 
Forstlichen Versuchsanstalt. Dort über-
nahm er die Leitung des Sachgebiets 
„Ertragskundliches Versuchswesen“. Zwi-
schenzeitlich zum Leiter der Abteilung 
Waldwachstum ernannt, wurde ihm 
2003 auch die Gesamtleitung der Nie-

dersächsischen Forstlichen Versuchs-
anstalt übertragen. Schon in dieser Zeit 
pflegte Hermann Spellmann stets den 
Austausch und die Zusammenarbeit mit 
der Forstlichen Fakultät der Universität 
Göttingen. 2004 wurde er von dieser 
zum Honorarprofessor bestellt.

Hermann Spellmann dachte voraus-
schauend und innovativ. So trug er maß-
geblich zum 2006 erfolgten Zusammen-
schluss der Waldforschung der Länder 
Hessen, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt 
und Schleswig-Holstein (Beitritt 2011) 
zur Nordwestdeutschen Forstlichen 
Versuchsanstalt  bei, die sich bis heute 
zu einer der derzeit größten forstlichen 
Versuchsanstalten in Deutschland mit 
aktuell rund 250 Beschäftigten ent-
wickelt hat. Wichtig war ihm stets die 
Umsetzung des neu gewonnenen Wis-
sens in die Praxis. Auch das Forstliche 
Versuchswesen in den anderen Bundes-
ländern war ihm wichtig und so über-
nahm er von 2008 bis 2016 die Vizeprä-
sidentschaft des Deutschen Verbandes 
Forstlicher Forschungsanstalten.
Hermann Spellman verfügte über ein 
unvergleichlich breites, weit über wald-
wachstumskundliche Themen hinausge-
hendes Fachwissen, eine große Neugier 
und ein entsprechendes Interesse, den 
Wald und seine Bedeutung für den 
Menschen im Ganzen zu verstehen. Mit 
überragender Kompetenz, mitreißen-
dem Schwung und unermüdlicher Über-
zeugungs- und Gestaltungskraft hat 

er viele Entwicklungen in den Träger-
ländern der NW-FVA – nicht zuletzt in 
Hessen – zielorientiert und zugleich mit 
Augenmaß vorgedacht und entwickelt. 
Sein hoher Gestaltungswille zeigte sich 
auch in seiner steten Bereitschaft zur 
inhaltlichen Auseinandersetzung. Dies 
nicht zuletzt, wenn es darum ging, fach-
lich unbegründete oder schlichtweg 
falsche Darstellungen zum Wald bis auf 
höchster politischer Ebene anzupran-
gern und richtigzustellen. All dies war 
bei ihm mit außerordentlichem Fleiß und 
Einsatz gepaart. Rund 300 Veröffent-
lichungen, Erlasse, Merkblätter, prak-
tische Handlungsanweisungen tragen 
seine Handschrift.

Wegen dieser Eigenschaften wurde Her-
mann Spellmann in zahlreiche Beiräte 
und Fachgremien berufen. Hier ist insbe-
sondere der Wissenschaftlichen Beirat 
für Waldpolitik (WBW) des Bundesland-
wirtschaftsministeriums zu nennen, dem 
er seit dem Jahr 2013 als Gründungsmit-
glied angehörte und bis zum Jahr 2020 
auch vorstand.

Hermann Spellmann blieb trotz seiner 
beruflichen Erfolge bodenständig sowie 
voller Gottvertrauen und Wertschätzung 
gegenüber seinen Mitmenschen und 
der Schöpfung. In seiner in der Sache 
streitbaren, jedoch zugleich immer fröh-
lichen, positiv denkenden Art war er für 
viele Forstleute ein leuchtendes Vorbild 
und Motivator.  

Die Forstwirtschaft verliert mit Hermann 
Spellmann eine herausragende Persön-
lichkeit, wie sie die Forstwirtschaft nur 
alle 50 bis 100 Jahre hervorbringt, zu-
dem einen geschätzten Weggefährten, 
einen Freund und geachteten Experten. 
Wir haben ihm viel zu verdanken. Seiner 
Familie und seinen Angehörigen gilt 
unser tief empfundenes Mitgefühl.
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